
Mit dem vienylindrigen Mercury F200 ist die Quicksilver eaptur 755 Pilothouse sehr gut motorisiert. Das w etterfeste Boot geht 30,4 kn 

Ganz schon praktisch 

Quicksilver C 755 PH 
Die Quicksilver Captur 755 Pilothouse, so die vollstandige Typenbezeichnung die­

ses Bootes, ist eines der jungsten Projekte von Brunswick Marine. Wir erprob­

ten die vor allem fur den Sportangler sehr interessante Modellneuheit mit ei­

nem 147 kW starken Mercury-F200-AuBenborder am Heck auf der Kieler Forde. 

N ach der Weltpremiere anlasslich der Pariser Bo.ots­
schau im Dezember 2012 war die Quicksilver Captur 
755 Pilothouse auch wiihrend der diesjiihrigen boot 

Dusseldorf zu besichtigen - und erntete reichlieh Applaus. Oh­
ne an dieser Stelle den eigenen Testresultaten vorgreifen zu 
wollen: Wir trauen dem 7,39 m langen und 2,79 m breiten 
N ewcomer eine steile Karriere zu. Mehr noeh - in Anbetracht 
vieler positiver Eigensehaften hat dieses professionell konstru­
ierte Boot, das hierzulande tiber 24 autorisierte Fachhandler 
vertrieben wird, das Zeug zum Bestseller. Die Produktion des 

aktuellen Flaggschiffes der Pilothouse-Range erfolgt im polni­
schen August6w, und zwar in der international anerkannten 
Slepsk-Werft. Die gefii lligen Linien des von Hand laminierten 
Kunststoff-Gleiters wurden von Astheimer Limited entwickelt, 
verantwortlich fUr das Design ist der Brite Carsten Astheimer. 

Tolle Ausstattungsdetails 
Wir haben es mit der fruhen Baunummer 2 aus der laufenden 

Serie zu tun. Testboot-Lieferant Kevin Marquardt von der Fir­
ma Bootscenter Kiel bediente sich des erstaunlich gut verarbei­
teten Dusseldorfer Ausstellungsstiickes, das im Wasser liegend 
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ehrlich gesagt noeh besser aussieht als an Land. Uber den steu­
erbordseitigen Hecksteg geht es ins selbstlenzende und weitliiu­
fig unterkellerte Cockpit. das mit 71 bis 80 em Freibordh6he 
und einigen tollen Ausstattungsdetails aufwartet. Gemeint sind 
nicht alltagliche Dinge wie der zweite Steuerstand mit GPS und 
Kartenplotter, ein mittels Elektro-Pumpe bewasserbarer Fisch­
kasten und zwei 81 x 48 cm groRe gepolsterte Sitzbanke, die 
sich dank ihres raffinierten Klappmechanismus sensationell 
einfach versenken und wieder aufstellen lassen. Noch ein Clou 
gefiillig? Die sehallabsorbierende GFK-Abdeckung oberhalb 
der Motorwanne eignet sich prima, und zwar werftseitig ge­
woHt, als Filetierbrett. Ebenso zu loben sind sechs praxisge­
reeht angeordnete, 25 em lange Edelstahl-Klampen und die 
mittschiffs beginnende asymmetrisehe Aufteilung des Bootes. 
An Steuerbord priisentiert sich die Quicksilver demnaeh im Sti­
le eines Walkarounders mit 37 cm breitem Laufdeck und hiift­
hoher Schanz. Backbords gibt es eben falls ein gesehutztes 
Gangbord, dessen nutzbare Breite immerhin 24 em betragt. 
Die Ankerinstallation am Bug ist daher auch bei widl'iger Wit­
terung und schaukelndem Boot risikolos erreichbar. Nun inspi­
zieren wir das liehtdurchflutete, dank Dachluk und 208 cm 
Stehhohe ausgesproehen luftige Deckshaus, das von achtern 
kommend iiber eine 80 em breite Schiebetiir betreten wird . 
Schiebetiir Numero Zwo an Steuerbord offnet hingegen auf 
143 x 45 cm. Es gibt drei nach vorne geriehtete Einzelsitze, ei-

1m vorderen Kabinenbereich gibt es eine vollwertige Doppelkoje, 
die sich durch die Demontage der FuBstutzen vergr6Bern lasst 

A is kostenpflichtiges Extra zu 
haben: Pump- We mit Tank 

Etwas hakelig : Die Innenver­
riegelung der SchiebetLiren 
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nen Pantrybloek mit Spiile, und an der Spitze eine Erwachse­
nen gerechte Doppelkoje, die durch das Einftigen originalel' 
Polsterelemente nochmals vergroRert werden kann. Gegen Zu­
zahlung zu bekommen sind eine Pump-Toilette mit Septiktank, 
der auf dem Testboot vorhandene 50-I-Kuhlsehrank sowie ein 
Satz Fenstervorhange. Der Skipper blickt durch eine ungetonte 
Echtglas-Fl'ontscheibe, die hydraulische Lenkung mit einem 
Gummi ummantelten Ftinf-Speichen-Ruder liegt wie die ange­
nehm leiehtgangige SmartCraft-Sehaltung ideal zur Hand. 
Noch ein Pluspunkt: Aile verwendeten Materialien und somit 
auch der Bodenbelag aus Teak-Imitat lassen sich abwaschen 
und gut sauber halten. Und ein leider nicht unerheblieher Mi­
nuspunkt: In Ruhelage storr das laute Wasserplatschern - wohl 
ein Hinweis darauf, dass der Rumpf der unbelastet rund 1800 
kg schweren Captur 755 aufwendiger gedammt sein konnte. 

Sichere Laufeigenschaften 
Wiihrend des Testtermins in Strande bei Kiel-Schilksee hat 

der Wettergott ein Einsehen. Es ist del' erste halbwegs sonnige 
norddeutsehe Friihlingstag mit enrsprechendem Fotolicht, eisi­
ge 1°C Luft- und O°C Wassertemperatur spielen da keine ent­
seheidende Rolle. Mit fii.nf Personen an Bord losen wir die Lei­
nen. Der vierzylindrige Mercury F200 XL Verado, der seine 
200 Pferdestarken aus gut 1,7 Liter Hubraum generiert, sorgt 

Solide SchiebetUr, optionaler zw eiter Fahrstand, Laufdeck mit 
Schanz an Steuerbord und geschutztes Gangbord an Backbord 
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bei minimalen 660 min-1 fur 2,5 kn Vortrieb. Steigert man auf 
1500 min~ l , macht die laut CE-Einstufung C fur acht Bordgaste 
konzipierte Quicksilver exakt 5,2 kn Fahrt - clef geschmeidig 
klingende amerikanische Hightech-Viertakter mit Kompres­
sortechnik und elektronischem Einspritzsystem genehmigt sich 
bei dieser Drehzahl nur 3,8 I Benzin pro Stun de. Bis 3000 min~ l 

und 8,9 kn, einhergehend mit einem Momentanverbrauch von 
14,4 I1h, bewegen wir uns "verdrangend " durchs Wasser, clann 
stehr dec Ubergang in die Gleitphase an. Ais souverane 
Marschgeschwindigkeit empfehlen sich 21 kn, flie die ein 
Drehzahlniveau urn die 4500 min-' gehalten werden muss. Der 
druckvoll anschiebende Mercury, der in der X-Langschaft-Ver­
sion 239 kg auf die Waage bringt, benotigt dabei 35 Vh. Mit ge­
ringem Spritvorrat und sensibler Austrimmung kassieren wir 
die angepeilten .30 Knoten und nehmen zu Protokoll, dass jetzt 
78 I Flussigfutter pro Stunde aus dem 300 Liter fassenden Ein­
bautank in den Verdauungstrakt des Mercury entweichen. 
Dies ist jedoch a l~ theoretischer Wert zu betrachten, denn 60 
Minuten Volllast-Speed im Kabbelwasser wunscht sich kein 
Mensch. Was man sich sicherlich wunschen k6nnte, ware eine 
etwas langer geratene Bugpartie. So miissen die serienmaBig 
vorhandenen Scheibenwischer Schwerstarbeit leisten, urn das 
stetig iiberkommende Spritzwasser abzuweisen. Die Balance 
des erfreulich fahrstabilen Bootes, das mit seinem moderat auf­
gekimmtell V-Rumpf relativ weich durch die Welle lauft und in 
schnellen Kurven eine bemerkenswerte Spurtreue unter Beweis 
stellt, verbessert sich erheblich, sobald Teile der Crew yom 

Am Hauptsteuerstand erfreut sich der Skipper einer sehr guten 
Rundumsicht. Die Frontscheibe besteht aus ungetontem Glas 

Deckshaus ins Cockpit aufrucken. Wer entspannt rangieren 
und zentimetergenau am Steg andocken will, der soUte nicht 
z6gern, gunstige 2540 € in das Bugstrahlruder zu investieren. 

Fazit 

Quicksilvers brandneuer Pilothouse-Cruiser gehort trotz des 
gedrungen wirkenden Vorschiffes zu den ganz wenigen auch 
optisch gelungenen Booten in dieser Liga . Sehr gut gefallen ha­
ben uns clevere Designlosungen wie die superben klappbaren 
Plicht-Banke, der dritte Si tz im Ruderhaus, die ergonomische 
Gestaltung des H ecks und nattirlich der als Option gclistete 

Mit einer Stehhohe von stolzen 208 cm geht es im 
lichtdurchfluteten Pi lothouse angenehm luftig zu 

Superbes Detail: Die beiden 
SitZe im selbstlenzenden ... 

, .. Cockpit der Quicksi lver sind mit einem aus­
geklugelten Klappmechanismus versehen 

Auch die drei Einzelsitze 
k6nnen geklappt werden 

Typisch fOr die das 7,39 m lange Allwetter-Boot 
sind die hervorragenden Staumoglichkeiten 

Auch die Heckpartie des Pilothouse-Cruisers ist gelungen. Die Ba ­
destege sind stabil befestigt, an Steuerbord gibt es eine Leiter 

Cockpit-Ruderstand. Selbiger macht speziell fur die als Kaufer­
gruppe anvisierte Sportfischer-Fraktion unbedingt Sinn. Man 
steht und steuert bei schon em Wetter im Freien und ist zum 
Beispiel beim Schleppangeln sofort ins Geschehens eingebun­
den. Mitten in die Zeit passt der aus unserer Sicht absolut fair 
kalk ulierte Preis. Das Basismodell mit einem M ercury­
F150-Viertakter kostet verlockende 46550 €, fur die erprobte 
und fUr gut befundelle Kombination werden 50900 € fallig. 
Hinzu kommen 1800 € als Transportpauschale. Der ghickliche 
Eigner des verkauften Demo-Bootes spendierte der Quicksilver 
Captur 755 Pilothouse eine appetitliche Auswahl an Komfort 
steigernden Zutaten - unterm Strich summierten sich 65 000 €. 

Relativ gedrungen wirkt die mit Poisterauflagen zu bestuckende 
Bugsektion. Den Dimensionen an gem essen sind die Beschlage 

Dies ist keine Au3entoilette, 
sondern ein Fischbehalter 

Perfekt zuganglich: E-Paneel in 
der achterlichen Cockpitwand 

Lange O. A.: 7,39 m 
Breite: 2,79 m 
Gewicht: 1800 kg 

CE-Kategorie: C 
Max. Personenzahl: 8 
Kojenzahl: 2 

Brennstofftank: 300 I 
Wassertank: 82 I 

Septiktank (opt.): 32 I 

Baumaterial: GFK 
Motorisierung: Mercury-AuBenborder 
(XL-Langschaft), Leistung 110,3 bis 
183,8 kW (150-250 PS) 

Grundpreis (ab Handler Kiel): 48350 € 
mit Basismotor Mercury F 150 EXLPT 
HI, Leistung 110,3 kW (150 PS) 
Grundpreis mit Testmotorisierung (ab 
Handler Kiel): 52700 € 

Mercury F 200 XL Ve­
rado, Viertakt-Au­
Benborder mit elek­
tronischer Benzin­
einspritzung und 
Kompressor mit La­
deluftkuhlung, Leis­
tung 147 kW (200 
PS), Zylinderzahl: 4 
in Reihe, Hubraum: 
1732 cm J

, Gewicht: 
239 kg, maximaler 
Drehzahlbereich: 
5800-6400 min - I, 

Einzelpreis 20399 € 

SeJbstlenzendes Cockpit, internationale Navigationsbeleuch­
tung, Batteriehauptschalter, Handfeuerl6scher, zwei Pilothou­
se-SchiebetOren (achtern und an Steuerbord), zwei Scheiben­
wischer, Badeleiter, bewasserbarer Fischkasten, sechs Angelru­
tenhalter, hydraulische Lenkung, 300-I-Einbautank, Signalhorn 

Cockpit-Steuerstand (2940 €), 230-Volt-Landanschluss (960 €), 
klappbare Cockpitsitze Ue 560 €), beidseitige Badestege (720 €), 
elektr. Bug-Ankerwinde (1650 €), KOhlschrank (990 €), Vorhang­
Paket (440 €), Plotter/GPS an beiden Steuerstanden (3020 €), 
Komfort-Paket (2810 €), Angel-Upgrade-Paket (1280 €), Bug­
strahler (2540 €), Trimmklappen (880 €), Rumpffarben-Upgrade 
"Hellb lau" (740 €), Marine-WC (1290 €), Camperverdeck (1890 €) 

(Leerlauf) 660 min -I 52 dB(A) o kn 

660 min -1 58 dB(A) 2,5 kn 
1000 min -1 61 dB(A) 3,7 kn 
1500 min-1 67 dB(A) 5,2 kn 
2000 min-I 61 dB(A) 6,3 kn 
2500 min -I 67 dB(A) 7,5 kn 
3000 min-1 74 dB(A) 8,9 kn 
3500 min -1 76 dB(A) 11,7 kn 
4000 min -I 73 dB(A) 14,5 kn 
4500 min -1 75 dB(A) 21,0 kn 
5000 min-I 76 dB(A) 23,5 kn 
5500 min -I 77 dB(A) 26,5 kn 
6000 min -1 77 dB(A) 29,2 kn 

(Voillast) 6150 min -I 78 d8(A) 30,4 kn 

Bootscenter Kiel GmbH (offizielJer 
Quicksilver-Handler und Lieferant des 
Testbootes), HaBberg 6, 24113 KieJ, Tel. 
0431-7055031, www.bootscenter­
kiel.de 

Revier: Ostsee, Kieler 
Forde, querab von 
Laboe, Crew: 5 Per-
sonen, Messung: 
GPS, Wasser: O°C, 
Luft: 1°C, Wind 2-4 
Bft., Tanks: Benzin 75 
I ( 25 %), Wasser leer 

Brunswick Marine 
EMEA, Parc industriel 
de Petit- Rechain, B-
4800 Verviers, Hand­
Ier: www.quicksilver­
boats.com 
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Highly practical 

Quicksilver C 755 PH 

Skipper  – May‐June 2013 

The Quicksilver Captur 755 Pilothouse, the full type name of this boat, is one of the latest projects of Brunswick 

Marine. We tested the very interesting especially for anglers new model with a 147 kW Mercury F200 

Auβenborder at the rear on the Kiel Fjord. 

Following its world premiere at the Paris Boat Show in December 2012, the Quicksilver Captur 755 Pilothouse visit 

was also during this year's boat Dusseldorf ‐ and earned plenty of applause. Without wishing to anticipate at this 

point our own test results: We trust the 7.39 m long and 2.79 m wide newcomer to a brilliant career. More than 

that ‐ given the many positive characteristics of this professionally designed boat that is sold in this country over 24 

authorized dealers, the makings of a bestseller. The production of the current flagship of the range is in the 

pilothouse Polish Augustow, in the internationally recognized Slepsk yard. The pleasing lines of the hand‐laminated 

plastic glider developed by Astheimer Limited, responsible for the design, the Briton Carsten Astheimer. 

Great features details 

We are dealing with the early hull number 2 of the current series. Test Boot Supplier Kevin Marquardt from the 

center keel boat company has used the amazingly well‐made piece Düsseldorf exhibition, said the water lying noeh 

honestly looks better than on land. About the starboard stern dock it goes into the basement and spacious self‐

draining cockpit. em with the 71 to 80 freeboard and some great amenities comes up. Are meant not to be 48 cm 

Height upholstered benches, the sensationally easy thanks to its sophisticated folding mechanism and sink up 

again everyday things like the second helm station with GPS and plotter, a irrigable by electric pump fish box and 

two 81 x. Another highlight complacent? This hallabsorbierende GRP engine cover above the tub is great, and 

indeed wanted the shipyard, as filleting board. Praise as well, six practical arranged, 25 em long stainless steel 

cleats amidships and the beginning asymmetrical division of the boat. On the starboard side, the Quicksilver 

therefore presented in the style of Walkarounders with 37 cm wide side deck and waist‐high Schanz. Back shelf if 

there is just a protected side decks, the usable width of at least 24 em. The anchors installed at the bow is 

therefore accessible at risk widl'iger weather and a swinging boat. Now we inspect the liehtdurchflutete, thanks 

Dachluk and 208 cm headroom ausgesproehen airy deck house, which is accessed from aft coming through a 80 

em wide sliding door. Numero Zwo to starboard sliding door opens on the other hand, 143 x 45 cm. There are 

three geriehtete forward individual seats, a Pantrybloek tion with sink, and at the head of an adult just double 

berth that can be vergröβert by inserting original upholstery elements again. To receive an additional payment are 

a pump toilet with septic tank, which is present on the test Boot 50‐liter refrigerator and a set of window blinds. 

The skipper looks through an untinted real glass windshield, hydraulic steering with a rubber‐coated five‐spoke 

steering is pleasantly smooth as the SmartCraft Sehaltung ideal for hand. Another plus point: Aile materials used 

and thus the flooring from teak imitation can wash and keep clean. And a not insignificant drawback: In the rest 

position interferes with the loud splashing of water ‐ probably an indication that the body of the unloaded around 

1,800 kg Captur 755 might be complicated insulated.  

 



Secure operating characteristics 

During the test appointment at Kiel‐Strande Schilksee the weather gods relented. It is del 'first halfway sunny 

spring day with enrsprechendem see North German photo light, icy air 1 ° C and O ° C water temperature play 

because no entseheidende role. With five people on board, we solve the lines. The four‐cylinder Verado Mercury 

F200 XL, which generates 200 horsepower from its 1.7‐liter good, makes min‐1 for 2.5 kn thrust with minimal 

660th It increases to 1500 min‐1, making the designed according to CE Classification C for eight board guests 

Quicksilver exactly 5.2 kn ride ‐ clef smooth sounding American hightec h four‐stroke engine with compressor 

technology and electronic injection system approved at this speed only 3.8 l gasoline per hour en. Up to 3000 min‐

1 and 8.9 knots, along with a current consumption of 14.4 I1h, we move "verdrangend" through the water, clann 

stehr dec transition to glide on. As sovereigns are recommended cruising speed 21 knots, for a level of speed 4500 

min‐1, the urn must be kept. The impressive Mercury anschiebende who brings 239 kg on the scales in the X‐long 

shaft version, it requires 35 Vh. With low fuel level and sensitive Austrimmung we collect the targeted .30 knots 

and take on record that now escape 78 I liquid feed per hour from a 300 liter tank fitted in the digestive tract of 

the Mercury. However, this is to be regarded as theoretical value, because 60 minutes of full load speed in choppy 

no one wants. What you certainly could wish for, would be a little longer front section guessed. Thus, the existing 

wiper serienmäβig have to work extremely hard, urn steadily over the coming splash dismissed. The balance of 

enjoyable driving stable boat, the relatively smooth running with his moderate aufgekimmtell V hull through the 

shaft and into fast corners is a remarkable directional stability proof, greatly improved, once part of the crew move 

up from the deck house to the cockpit. Who are ranked relaxed and centimeter going to dock at the jetty, which 

should not hesitate budget € 2,540 to invest in the bow thruster. 

Conclusion 

Quiksilver's brand new pilothouse cruiser is acting in spite of the squat foredeck of the very few visually successful 

boats in this league. Very much have clever design solutions, such as the superb foldable cockpit benches, the third 

Si tz in the wheelhouse, the ergonomic design of the tail and of course listed as an option Cockpit helm. The 

summit makes specifically for the group as a buyer 

targeted sport‐fishing group necessarily make sense. You stand and controls in warm weather and is, for example, 

trolling immediately integrated into the action. In the middle of the time fits our view of the absolutely fair lime 

ulierte price. The base model with a four‐stroke MercuryF150 costs tempting € 46,550 for the tried‐and for good 

diagnosis‐elle combination € 50,900 due. Added to € 1,800 as transport allowance. The lucky owner of the sold 

demo boat donated to the Quicksilver Captur 755 Pilothouse an appetizing selection of comfort‐enhancing 

ingredients ‐ the bottom line is totaled € 65,000. 




